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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 17. Dezember 1970 

1/4 (IV/1) - 68070 - E - Fi 7/70 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Wirtschaftspolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage die Entwürfe 
der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (EWG) des Rates über die teilweise Aus- 
setzung des autonomen Zollsatzes des Gemeinsamen Zoll- 
tarifs für Makrelen, frisch, gekühlt oder gefroren, ganz, 
ohne Kopf oder zerteilt, für die Verarbeitungsindustrie 
[ex 03.01 B I a) 2 cc)] 

eine Verordnung (EWG) des Rates über die vollständige 
Aussetzung der autonomen Zollsätze des Gemeinsamen 
Zolltarifs für bestimmte Fische. 

Diese Entwürfe sind mit Schreiben des Herr Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 30. Novem- 
ber 1970 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen 
Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu den genannten Kommissions- 
entwürfen ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung der Kommissionsentwürfe 
durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihren Entwürfen übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Brandt 


Druck; Buciidruckerei R. Madel, 5307 Waciitberg-Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Hegei, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfack 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 
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Entwurf einer Verordnung (EWG) des Rates 
über die teilweise Aussetzung des autonomen Zollsatzes 
des Gemeinsamen Zolltarifs für Makrelen, frisch, gekühlt 
oder gefroren, ganz, ohne Kopf oder zerteilt, 
für die Verarbeitungsindustrie [ex 03.01 B I a) 2 cc)] 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 28, 

nach Kenntnisnahme des Verordnungsentwurfs 
der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Bestimmungen der Verordnung (EWG) Nr. 
2142/70 des Rates vom 20. Oktober 1970 über die ge- 
meinsame Marktorganisation für Fischereierzeug- 
nisse sind ab 1. Februar 1971 anzuwenden. Es ist 
angebracht, ab diesem Datum die entsprechenden 
Maßnahmen zu treffen, um die Versorgung der 
Verarbeitungsindustrien mit Makrelen, Krabben- 
fleisch und Garnelen der Pandalidae-Arten in zu- 
friedenstellender Weise zu gewährleisten. 

Gegenwärtig sind die Fischereiflotten der Ge- 
meinschaft nicht in der Lage, den Bedarf der Ver- 
arbeitungsindustrien der Gemeinschaft an Makrelen 
zu decken. Eine spürbare Verbesserung dieser Lage 
ist vor 1. Februar 1971 auf diesem Gebiete nicht zu 
erwarten. Aus diesem Grund erscheint es ange- 
bracht, den autonomen Zollsatz des Gemeinsamen 


Zolltarifs für Makrelen für die Verarbeitungsindu- 
strie der Tarifstelle ex 03.01 B I a) 2 cc) bis 31. Ja- 
nuar 1971 teilweise auszusetzen. 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

Für die Zeit vom .... 1970 bis 31. Januar 1971 
wird der autonome Zollsatz des Gemeinsamen Zoll- 
tarifs für Makrelen, frisch, gekühlt oder gefroren, 
ganz, ohne Kopf oder zerteilt, für die Verarbei- 
tungsindustrie, der Tarifstelle ex 03.01 B I a) 2 cc) 
des Gemeinsamen Zolltarifs bis zu der Höhe von 
70/0 ausgesetzt. Die Gewährung dieser Zollausset- 
zung unterliegt den von den zuständigen Behörden 
festansetzenden Voraussetzungen. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaft in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 236 
vom 27. Oktober 1970. 


Geschehen zu Brüssel, am 
Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Drucksache VI/ 1600 


Entwurf einer Verordnung (EWG) des Rates 
über die vollständige Aussetzung der autonomen Zollsätze 
des Gemeinsamen Zolltarifs für bestimmte Fische 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 28, 

nach Kenntnisnahme des Verordnungsentwurfs 
der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

In Artikel 16 der Verordnung (EWG) Nr. 2142 
des Rates vom 20. Februar 1970^) ist die vollstän- 
dige Aussetzung der Zollsätze des Gemeinsamen 
Zolltarifs für Thunfische zum Herstellen von Waren 
der Tarifnr. 16.04 der Tarifstelle 03.01 B I c) 1 sowie 
für Kabeljau der Tarifstelle 03.02 Alb des Ge- 
meinsamen Zolltarifs ab 1. Februar 1971 für einen 
unbegrenzten Zeitraum vorgesehen. In Anbetracht 
der angespannten Marktlage für diese Fische inner- 
halb der Gemeinschaft erscheint es angebracht, für 
die Zeit vom 1. Januar 1971 bis 31. Januar 1971 die 
autonomen Zollsätze des Gemeinsamen Zolltarifs 
für die genannten Erzeugnisse vollständig auszu- 
setzen — > 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Vom 1. Januar bis zum 31. Januar 1971 werden die 
autonomen Zollsätze des Gemeinsamen Zolltarifs 


für die nachstehenden Erzeugnisse vollständig aus- 
gesetzt: 


Tarif- 

nummer 

des 

Gemein- Warenbezeichnung 

Samen 
Zolltarifs 


03.01 Thunfische, frisch, gekühlt oder ge- 

B I c) 1 froren, ganz, ohne Kopf oder zerteilt, 

zum industriellen Herstellen von Wa- 
ren der Tarifnr. 16.04 *) 

03.02 Kabeljau, nur gesalzen, in Salzlake 
Alb) oder getrocknet, ganz, ohne Kopf oder 

zerteilt 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1971 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 236 
vom 27. Oktober 1970. 

2) Unter der Bedingung der Einhaltung des Referenz- 
preises. 

3) Die Gewährung dieser Zoliaussetzung unterliegt den 
von den zuständigen Behörden festzusetzenden Vor- 
aussetzungen. 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Begründung 


1. Zur Verordnung (EWG) des Rates über die teil- 
weise Aussetzung des autonomen Zollsatzes des 
Gemeinsamen Zolltarifs für Makrelen, frisch, 
gekühlt oder gefroren, ganz, ohne Kopf oder 
zerteilt, für die Verarbeitungsindustrie [ex 03,01 
Bla) 2cc)]. 

Mit Fernschreiben Nr. 77.760 vom 24, August 
1970 hat die Regierung der Niederlande einen 
Antrag auf Eröffnung eines zollfreien Gemein- 
schaftszollkontingents für Makrelen der Tarif- 
stelle 03.01 B I a) 2 cc) für den Zeitraum bis 
zum 14, Februar 1971 gestellt. Aus der Prüfung 
des Antrags und der darauf folgenden Konsul- 
tierung aller Mitgliedstaaten ergibt sich, daß in 
diesem Fall aus wirtschaftlichen Gründen eine 
Teilaussetzung des autonomen Zollsatzes des 
Gemeinsamen Zolltarifs (7 Vo) der Eröffnung 
eines Gemeinschaftszollkontingents vorzuziehen 
ist. Abgesehen von gewissen wirtschaftlichen 
Überlegungen liegt der Grund für die Bevorzu- 
gung der Zollaussetzung insbesondere in der 
nachstehenden Erklärung des Rates zu Artikel 16 
der Verordnung EWG Nr. 2142/70 vom 20, Okto- 
ber 1970 über die gemeinsame Marktorganisa- 
tion für Fischereierzeugnisse: 

„Der Rat kommt überein, die entsprechenden 
Maßnahmen zu treffen, um die Versorgung der 
Verarbeitungsindustrien mit Makrelen, Krabben- 
fleisch und Garnelen der Pandalidae-Arten in zu- 
friedenstellender Weise zu gewährleisten." 

Es sei darauf hingewiesen, daß für die Dauer der 
vorgeschlagenen Aussetzung vom .... 1970 bis 
zum 14. Februar 1971 zwei verschiedene Rechts- 
grundlagen zu berücksichtigen sind, und zwar: 

— Artikel 28 für die Zeit vom .... 1970 bis 
31. Januar 1971 und 

— Artikel 43 für die Zeit vom 1. Februar 1971 
bis 14. Februar 1971. 

Die Heranziehung von zwei verschiedenen 
Rechtsgrundlagen ergibt sich zwangsläufig aus 
dem Umstand, daß die genannte Verordnung 
über die gemeinsame Marktorganisation für 
Fischereierzeugnisse ab 1. Februar 1971 ange- 
wendet wird. Aus diesem Grunde betrifft der 
beigefügte Entwurf lediglich den Zeitraum bis 
31. Januar 1971. Ein weiterer Entwurf für die 


Zeit vom 1. Februar 1971 bis 14, Februar 1971 
wird den Dienststellen des Rates unverzüglich 
vorgelegt. 

2. Zur Verordnung (EWG) des Rates über die voll- 
ständige Aussetzung der autonomen Zollsätze 
des Gemeinsamen Zolltarifs für bestimmte Fisciie 

Im Rahmen der letzten multilateralen GATT- 
Verhandlungen (Kennedy-Runde) hat sich die 
Europäische Wirtschaftsgemeinschaft verpflich- 
tet, jährlich je ein zollfreies Gemeinschaftszoll- 
kontingent zu eröffnen für: 

— 30 000 Tonnen Thunfische, frisch, gekühlt oder 
gefroren, ganz, ohne Kopf oder zerteilt, für 
die Konservenindustrie, der Tarifs teile ex 
03.01 B I b) des GZT (1970) und 

— 34 000 Tonnen Kabeljau, nur gesalzen, in 
Salzlake oder getrocknet, ganz, ohne Kopf 
oder zerteilt, der Tarifstelie 03.02 Alb) des 
GZT. 

Diese Zollzugeständnisse sind zur Zeit in Kraft 
und deshalb müßten für 1971 die genannten Zoll- 
kontingente eröffnet werden. Am 20. Oktober 

1970 hat der Rat jedoch die Verordnung EWG 
Nr. 2142 über die gemeinsame Marktorgani- 
sation für Fischereierzeugnisse erlassen. Gemäß 
Artikel 16 dieser Verordnung ist ab 1, Februar 

1971 die vollständige und unbegrenzte Ausset- 
zung der Zollsätze des Gemeinsamen Zolltarifs 
für die genannten Erzeugnisse vorgesehen^ Da 
die Ursache für diese Zollaussetzungen, nämlich 
die angespannte Marktlage für diese Fische in 
der Gemeinschaft noch im Januar, d. h. vor dem 
1. Februar 1971, fortbestehen wird, erscheint es 
angebracht, für den Zeitraum vom 1. Januar 1971 
bis 31. Januar 1971 die autonomen Zollsätze des 
GZT für diese Erzeugnisse vollständig auszu- 
setzen. 

Mit dieser Zollaussetzung hält die Gemeinschaft 
gleichzeitig ihre Verpflichtungen gegenüber dem 
GATT, hinsichtlich der Eröffnung von Zollkontin- 
genten für Thunfische und Kabeljau ein, denn die 
vollständige Aussetzung eines Zollsatzes ist für 
die übrigen Vertragspartner im GATT ein bedeu- 
tenderer Vorteil als ein Gemeinschaftszollkon- 
tingent. Aus diesem Grunde erübrigt es sich, für 
1971 Zollkontingente für diese beiden Erzeug- 
nisse zu eröffnen. 
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